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Die un Der Künfte
A115 allen „Sahrhunderten Dnt DIE aleide Klage DIE age DEr Iteren

Seneration über Dden Undantk und DIE Unbotmäßigfkeit DEr jJüngeren und
DIE age DEr Jüngeren über den angael an DHernNändnı8 hei DEr Iteren
1e7€ Klaage DdDart nicht überra)den e i Der u Der natürlicen
annuna wi)den Dem ertigen und Dem YWerdenden, eiINe Shannung,
DIE )9 ange währen mW1CD als p$ e1ne Entwidlung Yien)dHen-
qe g1bt

(3 wil aber bielen DHeinen als pb eute 1e)e€ Age lauter unDd
1Lierer herbortrete als Irübher Yion trölfet wohl 100 und andere arüber
hinweg mit Dem edanfken, iDIE lebten in Überganaszeit DIE na

ZWOLIMEN )uche, ohne e bisbher gefunden aben MDVDeshalb Önnten
Mißverftändnife unDd iBarilte nı au&bleiben &8 jet ein Unglüd

joldhen Aeit eben tür DIE en weiıl e ihre Yselt verlinken
jäben, und ür DIE Sungen, weil le getitig jeien

Die Sungen ihauen au DIe Alten wWie auf Überbleibfel enis
IO wundenen und überwundenen VBergangenheit mit SGemi|ch DDON

Berehrung und Yeitleid yreden e zueinanDder Gin Yiann DEr en el
Die en dagegen betrachten ol unverhohlener Adneigung eINe Sugend
DIie aus iDrem unreijen Da Liaß DEr inge nımm unDd DEr (1
ahrung DeS Yiters eniraien fönnen

Diıe olae Ddiejes ge)bannten VBerhältnifnes A ein tiefes yalt unaus-
rottbares Aiipirauen au beiben ©eıten Sie beobachten einander WE

zwWel ZEINDE DdIe au Der VYauer liegen ber Uiipirauen hat franfe AYugen
Nußerungen Yort unDd D at DIE tellet GAaNnz harmlo3 DDder unbdeda

werden Au SGrundlägen unDd Yrogrammpunkten aufgebau und
al8 Beweije tür DIE aDre iNnere Sefinnung angejehen, Die DDN DEr Segen»
eite onft Drgjam geheimgehalten erde eDder Diejer Beweile“ er  x
aber DAaS ereit8 vorhandene Mißirauen, unDd DaS Miiptrauen NAaALUTts
gem MIEDEr alldhen DBeurteilung und BHehandlung DEr andern
N wWirD DIEe wilden JUNGg und alt mmn tiefer unDd breiter ; eiNe

VBerfändigung 1@meint nahezu ausge)lofen
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Diele Bebauetlirfie Zeiter)Meinung (äßt au} eine Srfrankung DeS joziaien
OHrganismus IcOlieken. Der normale MYblauft DEr Entwidlung muß itgendwo
gehemum jein; Keibungsflächen en entzündet aben, DIE 11000 Jonit

Denn auch in Der modernen Zeit bat DIe Naturgla ab)OLifen.
DeS Yien)chen niıcht veränDdert, unDd in IDr 1e0 begründet, dDaR DEr
Erziehung bedart &8 muß al)o (Erziehung möaliq jein, ohne jener
beillagenzwerten annung Tühren aher MAad wohl angebradt
jein, 100 au el und Borausjegungen Der Erziehungsfiungt belinnen.
Die Negeln Die)er un leiben DDOM andel DEr AZeiten ımn wejentlidhen
unberührt; enn Ne hodmagehalten unDd {lug aAnNgewenNDdet Wwerden, fann DaS
Berhältnis DDN jJuna unDd alt 100 nıe einer Mrojjen Seaner|haft
zu)pi

YD“ıe Sugend ebt in Der Zufuntt. DItı immer DEr nalina in iulen
Stunden au/! DIE Stimme jeine8 Annern lau) Da Winat und lingt
es DOn fommenden agen

„ Or jedem ein 11D DeS, DaS €r werden joll ;
Solana er DaS nicht il, i nicht Jein FLICDE voll.“ er

Das 5110, DaS Q Der nalina DDN jeiner Zufuntt madct, DaS i
je in DIe ernNe hrojiziert ; jein ganzes Ae)en q in iom

aus Des3hHalb lentfen 10 Darauf immer IDIeDEr jeine SGedanken, Hofinungen
unDd FTräume Denn zwilden 1om unDd jenem Aiele beiteht eine innere
Seelenverwandtjcdhatt. Daher tann er au HUr qlüdliq werden, wenn jein
Vebensömeqg iMn die)em erjehnten „Sdeale au führt. Selinagt e5 nicht jei

Durch u jet e DUr Unalüc Den ipm bor)O webenden Veben8s
yplan auszuführen, Dann bleibt HUT D{t ein Drud, ein Haud DEr Frauer
in Der gele zur

Gewiß euchtet DAS ehre iel in gyarben, DIE )0, mıe e gedacht 1nD,
nie Yicdli  er iwerden fönnen YasS ver  q ienn NUT Der ern (JCm
reitet w1cd &8 Ul DaAS3 Q  1 Vorrecht Der Sugend, ıin Alänen und
Hofnungen \ welgen SObhne ne, Die AUM eil Täuldungen
Nnd, Wird aus dem jungen Weniden nı Ntechtes werden. Der Daum,
DEr reiche rüchHte iragen Joll, muß im Venz in taujend Hiüten prangen

Srziehung 11D im vorliegenden YNullaß in eiterem Sinne ENDOMMEN., ir
yerNehen Darunter jebe Seelenführung und ede erzieherifche Sinwirkiung DDn en
4 en De8s Miteren au Dden Hüngeren, Des ehrer? auf Den Shüler, De8 Gexn
bildeten au7 Den Ungebildeten DOie ahre Der unmündigen inDdDheL letben
außer Betiracht
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tele en ab, aber Diele gelangen AUT TUl D aber NUr )bärliche
Mlüten 1inDd, Da il teine vole rntLe ermwarten. Deshalb IDIrD ein ein-
NoOtiger rzieher einen gemwilNen Überlhwang Der Sugend nıe ELATGEN.

Sn DEr Analeidhung DEr MWirklichkeit — Dda&S in ibm IO lummernde
ea beiteht DIe Yufgabe Des WentcdhHen. VMiejes ea il yür jeden
ein be)onderes und eigenartiqes. eDdeTr en AL ein Sinzelwejen, DaSs
3WAT mit den andern Die Srundzüge Der men)lidhen aur gemein hat,
aber in IDter bejondern Ausprägung, in DEr YMijduna DEr @harakters
merfmale, Yeigungen, ErlebniNe und Deziehungen DONn ihnen urdMaus DEr
hieden il SEEDE ıN eine Sinzelperlönlichteit, ein NDIOLDUUM, ein ATaSs  .
yEVOLESVOV, DAaS in diejer igenat HUr einmal in Der ganzen wigleit
DLIOMME. &3 aibt aher tür Dden einzeinen Uunier Den Yieiliarden DON

MenjcdhHen, DIe DDT idm gelebt aben, niemand, Den ohne weitere& unDd
in alem einfaQ Lopieren fönnte , 4] ( er aud Fein abjolute8s DTs
Dild tür andere jein fann.

Wie Der einzelne en eine eigene, bejondere Bergangenheit hat, 10
hat aug DaS ecmt und Die Berheißung einer eigenen, bejondern ZU
un Die ibm unDd NUT idm zUgeda un NMorin DaS ea Ddiejer 51n
un beitebht, und weldher eg ahın K, da8 Au nden ın jeine Aul
gabe, bet deren Yöjung niemala jeinen Veritand gleidjam abgeben DarY,

in einem remden iulen DDer er tolgen
Das eben DeS YÜen)dhen joll Der SDee ent)prechen, DIE ptt in ibım

angeleagt hat ber teje SdeE iteht nicht lar und greifbar DDOLC jeinem
eilte aS DIe atiur iom unmittelbar tetet, DaS 1ind NUr jeine Mn
agen und ein un fle8s nen minfenden Siückes eDN)uU il DIE gele
DEr eele, eine Sehniudt, DIE alle Zwijdhenfiuten tühn über)hringt und
inten l unbermwandt auf Das erne Aiel hejtet ; D enen (Srreidhung
braucht ange Zeit unDd biele Wiühe

Wer Ddem naling, den meiten Abitand zwi)den eDN und
ungqg überminden ® Cr hedart gqat ebr joldher Denn DIie SUgend

Das gilt jelbit DOn ©hHri]iu8, Den wr HUL analog, na YMaßaabhe
unjerer Yatur unDd DEr uns verliehenen Bnaden nadahmen fönnen OM 12, 3
Der Wor]aß, ıunNie‘ allen mHanden 10 5 andeln, wie eIU: ‚gehandelt hat DDET
gehandelt €, il töricht und unau8sführbar. YWian braucht NUT Die Anwendung
auf Den erut eines Kaufmanns, Didaien DDeET Ehegatten al8s jolchen maden,
11 DIie Ungereimtheit einzujehen. Yiähere8s arüber val. Die)l f Beit]Orift 0 (1905)
999 —9232 Mohl aber en Wr nadQ unjerem beiten  en unDd SemwilNen 10
handekn, wie Chrifius DEr Her DD uns wün)dt
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in n Srfienninis arm, ber)Owendri)A ım Sefühl“ (Seibel); Ne f
nicht lar über ihre eigenen zyähigikeiten und Entwidlungsmöglichkeiten, Nie
Überjieht entgegenfiehende Hıindernijie unDd i immer in Sefahr, ihre Kräfte
unn zer)plittern und ö DErgeHNDeN. e vieljeitiger Ne begabt U,
)0 O werer tann je 10 dem harten Sejebe aen, einen eil 1Drer Mn
agen ruhen unDd brachliegen ZU ajlen, um in unDd uner)Olaftt ım einfien
VBunite DIE za ammeln SI )Qeitern viele i10ß reiQer
alente

Doch nicht HNUTt in den Ent)dHeidungSjahren DEr SUgenDd, au hnäter
ım Kampfe DeS Veben&s Dedarf DEr en DeS HühHrer5, DeS erater‘
Denn i 10 Uug, 19 jtarf, DaR allein genügte,? Der einzelne

DIE Unzulänglichteit jeiner Cinfioht unDd Srjahrung in den weifeln
unDd edenken, DIie eine geile eDTr  en ur acht und eDeE muß er

DL atten, und N Tüdlich, eine YHand nden,
DIE in Ncher leitet Cr berlanat na einem treuen HLEUNDE, DDT DdDem

den Banzer Jeine Annern nen tann, eINn naQ u8|prade
und zuberlälligem Delheid

YHıier beginnt nun DIE Auraabe DeS (Erzieher8, DeS erater8, DeS Seelen-
ührer& $)a8 ejen Diejer Aufgabe 11 Yılfeleitung. Der rzieher joll
nicht en)dhen Jormen na jJeinem Cbhenbilde, nicht DIE eelen an Jeine
Berjon teleln, nicht alle aur einen ABeg weijen ; Ddenn DEr Aeae Nnd
viele, DIe AUM tele Tühren Cr joll Dden einzelnen NUTr helten, Den Weg

finden, DEr tür e Der rictige W, mMag e8 au ein anNDderer jein al8
DE, den DEr Srzieher jelbit gewählt MDieler jelb{tLoje 1en an Dden
Seelen in in ahrıhei DIeE un DEer Künite; Ne jeßt DIe e{Dit:
erziehung und DIE Nitiliqhe ollendung DeS (Erzieher& DOTALUS

Sreaor DD Yazianz hebi in einer berühmten, 362 DDer 363 vorgefragenen
kede, in Der Au jeine DDTLE Der Übernahme DeS Mrielteramtes rechtjertigen
)ucht, Die Scqhmwierigleiten DEr (geiltlichen) Seelentührung hHervor unDd emeritt aDbel
„ Sn DEr Tat )cheint mir DaS DIie un Der Künite unDd Die Wiljen
DEr WWiljen)hHaften zu jein, Den YienIcdhen u eiten, Die)e& e)en 10 UNIeEr.
1E unD wandelbar mie fein anderes.“ 1 on Jeinem griechi) Hen Yiamen&=»
Deiter übernahm Sreaor Diejen Saß in verfürzter DEr DaNN als
Tu DEeS agroßen Aaplies in DIe alzetirche unDd bajtorale iteratur üÜberging
Sie zormel '  un Der Un)ie und Der Yiljen)haften“ N aber

Oratıo 1 39, 426
Gregorius „Ars est. artıum regımen anımarum.“ Kegulae pastoralis

lıber 1, 1! M 0W,



L 3N  8 K .  X

38 Die .anft Der

Iteren t)pPLUNGS ; le eine DEr eS blichen MDefinitionen Der 19i  18
Dar unDd geht Ddem Sinne nadh au! Arilfotele Metaph. 1, zurü
Die Umdeutung au! 1e eeljorae (äßt eine 1Be Die hHeidni)che Vhilo)  1E
ermuten *. C hry)o)Lomu: preilt DIE ErziehungsSfunit ım ENQETEN Sinne als
DIE un Der Küunite „urwahr gibt teine arößere un al8 teJe Yas
Iönnte Der un alei Lommen, eine egele harmoni)dq Au bilden unDd Den ©Dharaltter
eine& Sünglings u jJormen © Denn IDEeLr DaS ver]ie Qult al& jeder aler
und jeder Hildhauer.“

Srziehen el dienen. er Immer Seoelen en will, muß Des
wußt jein und Dleiben, Da er nicht iyr Herr, ondern HNUL LDr Diener in
(2 Aor 1, 2 4, 9) Das er (Srforberniö, un  ] au} Seelen LdernN
einmirfen zu fönnen, in aDer ur DDT JeDder Seele, Ihrem Se\hid,
ihrer igenar unD ihren Hechten ErUT il NO mol  iger al8s teDe
tebe fann in underfändigem LTEr den Geelen Sewalt aniun. rrur
en nı 19 1eOr, pie DIeE anderer erieBeN. &8 DIMM Yier
weniger auf DAaS einzelne Urteil al au! DIe getifige Cinftelung
in Wenjdhenverächter tann ein tiger Menigenbändiger jein, AUMEM
Seelenbildner aug nict

Dieje eiur it eine ZUugend, Dderen (Srlanaung unDd Bewahrung
nicht e1i ir Denn DIE ©Geelen zeigen D{t Sigen)dhaften, Die nicht UTr
Hıdh)häkung Iımmen ber TrUT riennt in Dder Entijtelung DeNn

ewigen Yert jeder Wenichenjeele. UnDd iWäre e gänzlid ge)HänDder ND
entwürbdigt, il eine erle ım Staube Au in iht IO lummert DIie
eDN)U na Vict unDd üte. Au in Ddem eben DeS Vermworfenlien
qibt e Augenblide, in Ddenen 1007 AUL Yöhe jeiner Menidenwürde 4C

ur ;  Dhebt ND in berflärtendem Scheine jein igene8 ea
1eje Soime DeS uten vorausjeßt, 103881 1 AUT Sntwidlung bringen
tönnen

au DDLE jedem MenjdHen)Hidjai ! Das eben DeS einzelnen
gilt enig in Ddem gewaltigen Umtfreis Der Yelt SS geht prüber wmie ein
Sohatten ; na wenigen Sahren U e5, al8 jet eß ntıe gewejen er TÜr
den, DEr dieles eben eben hat, u 23 DDON einztgartiger Bedeutung;

il je  in eın und alle8, und DDn jeinem Berlauf nq (üc DDEer Un»
glüd tür eit ND wigfeit ab aDer tlinat eg wWie eine Händige Yaynuna

Aal. Überweg=-PraehHter, Grundtip DEr DEr Nhilofophie De8
MNitertums 11 (1920) 6; eyman, Die Wifen]haft Der Wiffen)Haften, in
yeligabe ZUHL 70 Seburt8tag DDn Seorg wrh erilin (Freidura 371

Homil 1n N. 76 dS, 584
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DCM $hre DEeS Erzieher8 ; Werwitre, zerNöre iDm nicht Da8 EINZ1IG€ CDEN,
Da8 ibm gegeben i Dilf iom, jein Nüc ründen.

TIUL ItD 100 DIe Yielfältigkeit DEr aiUr: unDd SGeiltesgaben
en i DIE erhadene Aufgabe DeÖ (Srzieher5, DeS Seelenführer38,
dem erie Sottes in DEr einzelnen eeie Zr Bollendung verhelfen
Seelenleitung il eine Kunft, und RKüniler joll DEr Seelentührer jein
n  er naQ Tremden, na aqöttlidhen Snitwurf, e  en geENAUE
AÜge AN yelbit nı muß Yit weicher Umlicht an  a DEr ild-
hHauer hen Meißel nicht mahllo8 jeßt in M amı DEr Yiarmor feine
Sprünge und Kiye Eein aq, DEr nicht Jeinem ohen tele
Diente CSyröder al8 Dao edeljte Seftein Zarier al8 Da8 toltbariie Se=
in u Da3 teine Semwebhe DEr enicdhen)eele ; He gleicht Dem Spiegel
Den eın leijer Haud und ein yerner {oB erziiiern acht

181  u hat Den Dien L Dden Seelen m1t DEr Drgia DeS riner
beraliden Das eijer 210a nicht jeiner Hand Yber nl
1D DefOnitten wWas qut und bere@mtigt iM Soh 1 Xil 8);
HUT DIE imilden SOHößlinge en en übrigen beiränft O
jeine Tütigkeit DaArauTt, DEr Allanze DIE EIGENE, innete Entwidlung Au A

el  ern ur ein jonnige5 Aläßchen q  e Yeuttererde
uge Srziehung wW1rD nie DIE rAaurIae abrhei bergelen, DaR DAasS

CSinnen unDd Tracten DeS Men)denherzens ZUM Bölen enetat i DDN

Sugend auf (1 C0l 21) Die (Erziehung muß aher au DIE en
mbfung DEeS Dölen 1n53 Auge en Der yatrijiijden SYıteratur il DEr
eralei DEr ©eelentührung mit DEr Heilfunde jehrt geläufig, NUur DaB DIie
Heilung DEr jeelilden Rranfheiten viel )Omieriger 1nD wictiger i al8
DIeE DEr leiblidhen iSte T unDd erlegt Der Arzt ehe er Sinarilt
in den Köryer DeS Arantfen unterniımmt alle Umtitände DEeS a  e und
DOC hat er jJahrelang Den Hau unDd DIE Sejebe DEeS menjdlidhen Ve1De8S
udier ber enn Den Mus)peuG DeS en Gel)u8 DAR DIE Yedizin
e1NGe ArS econıjecturalis un De&S (Erratens) jei, unDd weiß, Daß e
3a3 bis eute ZUm q  e Teil geblieben il i01e )ehrt man au be:
mühbht hat e eine Ar$s rationalıs (Sunit DeS Berechnen8) umzuwandeln
&2 bleibt DOM no 1908040 Diele8 duntkel unDd rätjelhaft jeDer Srgantsmus
il erdie {19B der Wetensgleichheit DDN Dem andern ber]ieden E
aller VBorNicht muß Aader DEr Singriff GE Die Hand Ddar! eDEr
itiern nod entagleiten, amı nicht unn Jut bergofen er DEe und nicht
eine tleine Unadtjamfeit DIE )Omeriien zyolaen eitige
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Mie ehut)jam en IDIr Da erie gehen, mwWenn wır in DAaS
Seelenleben eine&s Yen)chen eingreifen. Kunfivoler und n  i  t als
Der Veib DON el und Iut in Ddiejer innere, geiftige Yrganismus,. er
weiß, wWie Dort Die Sehnen unDd Ndern DeS zarten Gebildes verlaufen !
in unge)dhidter 0Der rodher Cinarift fann Die ra und Dden Sowung
einer egele tür immer lähmen und unden )Qlagen , DIE nıe heilen.
„DeshHalb muß Der Seelentührer vpiel ugbheit unDd aujend ugen aben,
un Dden 3uland DEr gele DDON allen Seiten richtiq beurteilen Denn
„WEr nicht, Ddap Die Nunden DEr eele QOwerer erfennen NnDd
al8 DiIe unden DeS TDer Und DOm )euen 100 Diele nict, NC al8
Seelenärzte auszugeben, DIE odhne Kenntnis DeS geiftlichen Vehens Yind“
EhrfurcHt DDTLC DEr eeie ZUT Behutjamteit in IYTter Behandlung.

{  ©  Ö  58 qtbt ein YVort und e)en, Da Ddiejer c{iur )Onurfirads ent:
gegengejeßt en  — P& el e&  D x  m Q {D n er Ungleicdhes alei behandelt
und alle in diefelbe worm yreijen will, rzieht je[bit DIie SGegqner)Haft,
Die über in hinweaqldHreitet ; Joll jein trauriges 93 n Ddem Undantk
Der andern, )ondern Jeinem eigenen Underftande zu)Oreiben. Ansbejondere
DIE Hugend hat bei alem Hührerbedürfni 1n jeine8 Sefühl a  C wa
ihr zujaat DDeEr nicht, und Lräftia NÖBt 1G alle8 zur DDT dem diejes
Sefühl e arn DIE ıhr itatt Entfaltung Bergewaltigung, itatt innerer
Hührunag äußerer wang entgegentritt, Da um: ihre aiur
ein S00 auf, DdaS ihr unerträali )Qeint unDd il

ablone, Die NO bielen DUC ihre bequeme Handhabung pfe
in DEr ©ieg DeS enden Dugitabens über den jeben)OHaffenden Seilt, ein
Beweis tür Die Enge DeS unDd DaS er]agen DEr )OShHferij Hen va
se mebhr DIE Hormen erfarren, Je mebr Dad Yreie 1e. mit den
mitteln DEr Erziehung einem {ramp!halten zyeiihalten Q einmal gegebenen
YMormen wei m 10 Oneler verfiüchtigt Der Seift, geht DIe ©Owung.
ra verloren, Cl DIe Nuhe DeS Kircchhofs ein. &8 Öl immer ein . Zeicdhen
eine&8 Teinen Seilte3, an DIe Horm mıe ein Adol tammern.
YWir erfennen DAaS al lei@telten bei einem erglei mit dem aöttliden
irfen NYe8, iDaS ott gejhaften hat, Ze10 bet arößter SejeHlichkeit
unDd Zielfirebigkeit munderbare WMannigfaltigkeit, eigenartige ndei und

Chrysostomus, De sacerdotio 2, C 47 48, 635 ; val Gregorius
Naz,, rat C 16—292 3 E} M 30, 4.26

7 Gregorius M., Regulae pastor. lıb 1! Ca 1! 7 9
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zyüle DeS Vebens ern um ern il berdhieden in jeinem Slanze unDd
iın jeiner Bahn (1 RKor 4.1), Jede ume ein Meijterwert iYrer
Yirt dı Ddurh DdDen Üien)dHen il DIe adlone DIie Yelt gefommen
nier ınrem erjarrenden Cinfluß berfümmern DIE aben DEr aLiuUr wWIe
DEr nNAaADe ine Srziehungsanfialt DEr DIe ablone waltet il nıcht
eine Hildungsjtätte, JoNDdern ein Yan)oleum, Dem Menidhen
edeNDIQ eige)e werden

Aur Teinem ebiete rächt 108 Die Schablonilierung ehr DIE auf Dem
religiö)en Ne Tann en, tiefer veranlagten Ceelen Die HrömMMiakel DeLrs
(eiden abın gehört De]ONDers DaS uldrängen DDON beitimmten Andachts-
Jormen Sebethlichern Mereinen Dgl Serade DEr SGnadenführung DEr
einzelnen beobadhtet ott bDei aller Sinheit DEr ahrdet unDd DEr 1eDe
eine uner)MSöpfliche Yiannigfjaltigkeit Deren unleugbar vorhanDdene SejeBlichkeit 1ür
uns Schleier gegüllt il „Der el agt DEr JeelenfunDdige
Yudwig DE DNfe „Jäßt 1007 nicht DON jeiten Sejegen eljeln ONDdern jein eiliger
ile u Die EINALGE Yorm eiInes Yisirfens Sdhne 3weifel beobachtet DIE nNade
an] ihren verwidelten egen eine anbetungSwiürdige Srdnung, aber 10 verborgen
unDd geheimni&voll, Da DE le unmSdali rjJa)jen vermöögen, unjer
beihränkter [44 100 verme)jen, 1e)e Srdnung herauszu)uchen, )0 Wwürde er eine

wahre VBerwirrung anrichten.
Murfelung unDd Sin)härfung Deltimmten VYebensordnung Ddarf

ndefen nict on al8s ablone bezeidnet werden Denn Der en
hat DIe Nrenge Der  Ung, DIe NücNodten DeES ozlalen Vebens U Des
en unDd DIE CIg qültigen Yeormen DEeS Sittengejeße3 Veitkernen
jeiner @IHarakterbildung macdhen DeshHalb mMUuß au DEr mildelte Ür
yteher auf DIE Snnehaltung Diejer NMormen Ddringen unDd DAadUr jeinen
dgling an er unDd ©elbitberleugnung gewöhnen Sr tann auch Ddurch
Dlitive Negeln ihre Heobachtung ern unDd DUCH geetiqnete Stiraten
ihre Übertretung ahnden zreilich unier Übermaß DOn äußeren

berDBindungen fann DaS Sigenleben Der einzeinen nicht entfalten “
Unterordnung unier DIE yür den DurchjAnitt al8 zwedmäßig erachteten
Yiaßnahmen gehörtt zUmM ejen DEr Erziehung AUzu aroße Nacdhgiebigs
feit DIeE 1indibIOLEUE Sigenart nict Dden Charalkter, DNdern
IO wädHt in Be)onders gegenüber DEr ner  en zapheligen SUgenDd
DDn eute i Kuhe unDd deltiagkeit am a Ylerdinas nicht DIie Kuhe

—  f en Des Balthajar Alvarez (  Niter Yorwort YVYII

s Y'homas „Ideo praelatı abstinere debent multitudine praecepforum
FS theol D  c} D 105 ad 5)
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Der ©tarre, DIie dem angel ( VBerländnis unDd BHeweglichkeit eni=
yrinat, Jondern Die ubhe DEr Überlegenbheit, DIE 107 auf DIE Zügel-
ührung DEtIIeHT.

Ausgeprägte Sigenart unDd Cinordnung in DIEe Getamtheit unDd ihren
KRahmen NnDd feine notwendiagen Segen)äße. Der berechtiate Indibidualismus
trennt nicht, ondern berbindet Denn wie ptt DIE einzelnen Menidhen
in ihrer Sondertorm geihalfen Dat, 10 hat er e ugletd DUCM QIiuUTr unDd
1naDde auf DIE Semein)ha unDd DIeE gegenteitige 1eDe hingevrdnet, wmas

V 4 DIiE YHeilige Schrift (1 Qr 12, . ) und ihre usleger durh Dden @1
glei mit Ddem men)Aliden Körper und Jeinen vberIchtedenen 1eDern
beranıHaulidhen Au DaS arößte Sente erlanat eInNe Bolendung erl
in Der Bereinigung mit andern Kol 3, 14) eDer ern zieht eine
eigene Bahn, aber bleibt in Übereinftimmung mit DEr Harmonite DEr
Sphären. -seDe ume 1Omüdt 1000 mitt ihrer eigenen nNYEUL, aber
ugleiQ IO müdt Ne den SGarten, in Dem 10 S fönnen 3 einem
SI{ fisterST0rpS, in einer ErziehungsSanifialt DDer in einer reliqiöjen Semein-

GEeENAUC, au in& einzelne gehenDde VBorjHrifte beitehen, und Doc
tann Die rt un®d Der el DEr DHeobacdhtung Spielraum tür eine inNnDdILIDLEUE
YAuffallung nD Anpajlung gemähren, Der au urghaus eigenwüchNgen
Yerfönlichkeiten ein eben, Trei DDn aller Schablonenhaftigkeit, ermöglicht.

Das MICD Q  8 er gelingen, Der rzieher 100 bemüht, DUr
Überzeugung wmirfen. (Srziehung in ja niQt ein am um DIE
Borherr)cha Der (Erzieher joll vdeshalb gegenüber jJeinem glina WeDder
eine Ynaritss noQ eine BerteidigaungSftelung einnehmen, DNDdern 1007 He
ireben, aus iın einen wmiligen YNıtarbeiter madchen. Denn äukeres
Sidh-Zügen ohne innere Überzeugung hat feinen jittlicdhen Yert ND DE

Ipricht Teine ZDauer.
&3 genügt aDer nidht, DdaB Hie Hyührung richtiq UL; Der Tie

muß au innerlich erfennen, DaR e u  1g il ©D wie e$ ür
DIE Heilung DeS Kranten DON Döchlter AidHtigkeit i DaR rüchaltloyes
NMerirauen in Die Kunit DeS Arzteö hHabe; denn DIe Be)orgnig DDLE DEeL=

tehlter DBehandlung emm DIE Se)undung. &3 aibt anormale Geelen:
ujlände, in denen NUT DaS blinde Nertrauen aut Den wührer reitet ber
lindes Yerirauen AUT allgemeinen Srziehungsgrundlage madcen, el DenN

er andere nach Dem emaYMen)dhen AUT ajdine herabmwürdigen.

Dal S Augustinus, In Ps I, 21 30, 296



K  4}  n M Dl
«57 B

Die Kumt Der Künfte., 363

feitet, Daß allein Berltand und SCintkicht habe, und DaR DIE andern
iom blindlinas gen hätten, 100 entmeder auf 1Orole Yblehnung

DDEr D  1q unjelbitändige, in DeN Stürmen DEeS rauhen Vehens hilf
loje Wen)den heranbilden. Sin Iructbares rziehen wWircD NUX DOort eLe

zrelt, DD ein wirflicher SGedanfenaustau r mwijden 1rzieher und 2ögling
obmwaltet, und DEr Srzieher itet5 Dden Sindruc wedt, Da e$ ipm um

DaS Überzeugen, nicht Da3 err] men un in!
Yltan muß 100 abei bewußt )ein, Daß Dden ıirteln men IOlicher Überredung

unDd üßer5eugung NULr ein beihränkter Yirkungsireis erg l ir aben
feine Yitdalichkeit, Sinlichten unDd Sriahrungen unmittelbar in Die ‚nrE Der
andern Au lberfragen. 4Sır Tönnen 100108 unjere SründDde borleagen, wWie DEr
VYandmann DIE amenIOdrner au&]ireut, und mühen in (SeDduld zumwarten, alı. e
im Seilte DeSs andern urzel Olagen Nber Q  — Diejer Geduld olf.
Der Uientch Ü, ennn er Jeine (Sründe nicht lNegen 1e in jeiner He  aberei
HNUTr Au gene1at, ihre Beweisfra Durch Yeltigleit, berjönliche MAusfälle unDd er
DÄcHiigUNGEN Au eigern ein erjahren, na$ mer DaS Segenteil DEr ea
tigten Airkung herborrutt. Yer Dagegen ım NMertranen au! jeine Sründe
warien Fann, irD DIE LeUDE erfeben, mıe 1eJE aUmaylı DUr ihr eigene5s
SOwergewicht Den anfänglichen YWiderland überminden.

er al8 YDiener den Seelen weiß, WICD niıe tO den eLt)@er
hervborfehren und nı boniden MWikkfürlichkeiten unDd Hürten eine& Ba)das
annehHmen. (Er WDICD e$ weit DOn weiljen, eine alinge Het8
ngelbande halten ; er wı Ja in inen DIE geillige Selbftändigkeit
nicht UNLeETDT  en, Jondern DIE Suitiative, Die Selbitarbeit meden. Sr wicD
ihnen, um einen erglei DeS pL Cyprian “ ZU DELMWETIEN, nicht tertige
Keider Tiefern, DIE teller ihrer Sitatur nicht entiprechen, Jondern NUT

Den Stoff bieten, aQuö dem e 100 hajende Rleider machen tönnen
YWenn DIE Sugend mertt, daß Äunter DEr Hand DeS (Erzieher3 ihre eigene
Se  ändigkei erltarkt, Ddann Tann diejer Dde8 freudigen Dantfe8 DEr jJungen
Herzen OEr jein Um wWaHre Selbitändigkeit erreiden, Wwird Yreiliq

Der tg‚i_e er jeine MNutorität {lug müößigen m  en, amıt: DEr naling

B17 D, ehypler Hemertt „ ir bürfen hHeute WwWeniger als Je au UT
Den ein auftommen Laljen al8 Db e1n Iummer, jiupider ehor]am, eine Itumpfe
Unterwerfung, eine üußere Vegalität angelirebt, als ob DIE innere Selbfändigleit
einict, DEr ille unterdrüdt, DaS GewilNen gefnechtet werden (Homiletifche
ebantien 1und Natjhläge [ reiburg 45) Ya DBofuet 11t Der Zwed
De8s ©eelentührer8, ‚DIE ©peelen 1q -maden, Daß ‚Ne ohne ihn jertiq werDden :
val Ser, 3 v

De exhortatıone martyrıı, praef. 35 4, 653
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nicdht Da3 Cho DEr Yehren DeS Meißters {ür eigene innere Überzeugung
a in jolcher Scheinbe]iß 1LDe bald zerrinnen, wenn ibm DIE
DEr Mutorität entzogen WD, se mehr daher DIe Üien)cdhen heranreifen,
DeitD mebr muß Der beitimmende Cinfluß De&S yUdhrers ZUT  reten, un

idnen Treie3 1E a  en
Das Stireben nac gei]liger Selb}iiändigkeit 1D nicht jelten DDON SItern unDd

Srziehern al8s e1in Zeichen Der Undankbarfkeit empfunNDden unDd DDN ihnen gehemmt
au&s 1eDe Und DOCHh eö ım Segenteil gefördert wwerden. Denn DaS el
DEr Erziehung il nicht (Entziehung DDEr DdauernDde BHeichränkung DEr reiheit, DNdern
Der re Sebrauch Der reiheit. Sie Jungen aben Qar nicht DIE Autgabe, DaS
eireue DEr en jein ; e en etro1i idrem eigenen Sterne Tolgen.
Daß 1G ander& Ddenten und handeln als Die en, Ü1T fein SOr turT, olange
nicht Die Nbweichung JUT Verkfehriheit IDirD

Soethe emerft einmal : „Weije Äänner ayjen Dden KXnaben unter DE
Hand Ddadjenige nden, was iıdm gem ; e verkfürzen DIE Umweae,
DUr We DEr en Don Jeiner Heitimmung NUTr allzu gefällig abs
irren mag  4 Yie aber iwäre diele Hılfeleifiung mögliq, ohne ehriurdts
voll auf Die Stimmen und Stimmungen 4  en, DIie in den Seelen
flingen und ihwingen ? Und Da DEr rzieher niot uUunmiiielidar in DIC
Seele jeine5 gling: hinein)dauen tann, D Ww1ird An au} DaS
ren, IDaS die)er ipm mitteilen

Dıie % —7  <  — n D eö ven A Al tür alle iefere Seeleneinwirkung Hö
wiQtig, j& unentbehrliqh., ıe Diel DeErMAG unter WMenicdhen on ütiges
3uhören, MmMaqd Hun en Sind eine leinen Seheimnije auen DDer ein
Küniiler jeine n  ı18 ildern DDEr ein Veidgeprüfter den RAummer
jeines Herzens ausıqütten. Kein unzeitigeö Yort, fein Aeidhen DEr Un:
qgeduld darft DeN Iß DE eDEe ren Unterbredhung tönnte alle8 DEr

derben, mwmie ein eingen eine muniere DDer ue }  UM er}Negen
bdrinat. Der LAgENDE, Der e10benDde erleichtert O, indem jein Anneres
au8&jpri un®d das treundliche Zuhören il idm eine SGewähr, DaR
er verfanden wicdD.

Bejonder& Kindern gegenüber in weite YadhNOHi eboten, wenn e ihre
Teinen unDd großen yragen ellen unDd in ihre Seelen )Oauen alen. Da
genügt Tein en mit halbem SObhr; e aben ein echt auf unjere
geteilte Aufmerfjamfeit, und e aben helle ugen geht biele8 im
Seelenleben DEr Rinder DOL, S!tern und rzieher nı
träumen ayen. Untlare, Da  ewWußte Friebe er)Qüitern D{t IDIE Uunters
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rdilHe Bullankräfte ihr jugendliche em 1111D drängen nad einer Sr.
öffnung YWir jollten uns aDder Treuen, WEnnn e unbefangen auUDdern
und Iragen; denn DaS i{l ein Aeiden iDre Berirauens und 10rer Un

WCit echt hat ein Yen)dhenkenner gejagt 7a  8 il berdächtiag,
mennn Kinder IöBLich au  ven, berfängliche ragen tHellen.“ Das in
Ddann ein bedauernämwerter Zultand 1 ade Ja DEr SUgenD, zumal
in Dden Xahren Der eife, mebr al8 ängliliches Ber|Hweigen und raklo)e:
en Die Yiot, alle8 ın verıOließen m  en, nagt an ihrer
gele iptie Der Wurm ın Der Knofjpe

$n traulicher AwielHrade hat nNUun Der rzieher Die günitigite Gelegen
heit, Zweifel DDer Unilarbeiten beheben und DDT Ddrohenden efahren,
übereilten Ent)Hiüfen DDELr trüben uellen Der Belehrung Aarnen,
IUrz Die jJugendliqen Herzen DDOT all Dden Krijen unDd Kataftrophen DEr
Sturm: und Drangzeit bewahren und ibnen den verhänanisvolen Wahn

nehmen, al8 eien ihre $ämpre und ScOwierigkeiten ganz eue‘
und Unerhörtes, zyreilich muß aDer aftt eweilen unDd Soonung
üben ei Aufdedung men])Qlicher ebremMen DarY fein phari)dijche Snt-

auf jeinen gen malen, am nıcht DaS gebeugte Nodhr
n und Dden glımmenden o auslölche (Matth. 12, 20) NuQ muß

Die SGewähr unbedinater Ber)Hwiegenheit bieten ; eine Berlegung DET»
jelben DDer auQ NUur ein Verdacht in diejer Hinkiat CDe DaÖS Vertrauen
ım Keime en

$JD eine bertrauensvole u8&)pradhe 3ufiunbe ommt, na ganz
wejentliq DON Der Bereitmwilliakeit ren ab ange, au 10  e, DIE
e$ Im Hnnern qui meinen, zeigen In DUr iDr äußeres VBerhalten, inie
weniaq He auf teje Kunit er]eDden. Die Steitheit Der ZOCM, Die
Unbewegtheit Dder Yiiene, Der 50n Der Stimme, Die Karadheit Der DKIe
erraien ihr eltreben, DIE Unterhbaltung abzufürzen. 1eje in aDer
odend und durch einliche Baujlen UnterbrogMen. YWie Joll Da DaS
Yertrauen hervorwagen ? Denn hlalz Vertrauen } icheu mie ein eh;
DIE gerinalte Störung DHeucht e in jeine Yeritede zZur Yer Seelen
gewinnen und Tühren will, muß jJeder einzelnen mit eINeET orafalt
midmen, al8s D er NUr tür 17 Defiellt märe. Sr muß as DON jener
eHrfürchtigen efinnung aben, DIe Dden arl! Horromäus Dda3 Yort
\prechen (ieß, DAr eine einzige gele Ristum yür einen Bilho jet *,

arDdiINa. Yianning, Das etwwige Lrieltertum (Mainz
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Aufmerkfjames Zuhören 1 ein Yribut DEr Adtung, Die IDr dem

Nächiten zollen Der mDdderne en hat DIie Kunit deS mwohlwolenden
Horens in ode Maße eriernt. Sr weiß alle8, wWas an ipm agen
E, Ohon ım DOorauUS; weiß bieltaQ alle8 weit [3  er al8 irgendein
anderer. Dıie yolagen Die)er ntugen NnD nicht auzgeblieben. e weniger
DIr aufeinander ren, DeiD mebr häufen 100 DIe Mipverjtändnife in Ddem
ganzen Umireis8 Der men)dlidhen Beziehungen.

&3 DE zumweit rühren, im einzelnen alie Die Jegenäreiden Wirkungen
darzulegen, DIE auö Der KTr DDT Den Seelen herborgehen. TTUr
über)mreitet nıe DIE Srenzen einNer wei)en Zurüdhaltung ; Ne w!et3
DIE Tremde Berjönliqhteit und ihre Yreie Selbitbelimmung, verfügt niemala
über WMeniden WwWIie über eine Sache, iDtie über diguren auf Ddem Schach
TE le Begeifierung Tür 2117 beimmites ea DDer eine beiimmte
ebensäform fasın e nıcht vertühren, 1e)E Hun alen andern aufzunötigen.
Sie weiß, DaB c eine& nıcht tür alle ZLEME, unDd Da bei DEr e1»
jQOiedenartigkeit Der Uten)dhen, was Ddem einen ein Himmel , Dem andern
eine Höle jein fann. Sie hbleibt Deshalb audch DDT Dem ungeheuerlidhen
MiBarift bewahrtt, Yeenicdhen in einen Veben8itan Hineinzudrängen, Ddem
lie innerliq ni@t berufen Tühlen I1r 1CD nie mit Den 300
lingen Erherimente madcen, DIie inr Urteil Hermwirren und IDr SGemüt 1LIP=

düftern ; e 10380 nicht HNUT Ailicdhten ein]Qärfen, jJondern au auf
hinweiljlen *, nicht NUur Verkehrtes adeln, jJondern AUQ e anerfennen.
Denn Der Hau DEeS Beiralls q wellt DIe Segel DEr eele ; au DaS Vob
il ein Ynirieb ZUM Hort)OHritt, und 2100r mebhr al8 Die eit)me

Muf den angel mwmahrer LUr gehen Dagegen Jalt alle gyehler
und Mißarilte zZur Die in DEr Erziehung unDd Seelenleitung egangen
werden voreiliges rietlen und Ent)qmeiden ohne GENAUE Vrüfung DEr

Sacdhlage, mgorDje Auferlegung DDN Aiichten, allzu ENAC YNusleqgung DEr
Sejebe unDd Negelmr, OHroffe weitung unDd )Onele Abtertigung, barıder

Au DIie Lrage Des Brobabilismus gewinnt, DD diejem Se  unfit De=
trachtet, ein us]ehen Der Probabilismus beruht feine&weq38, wWie Dft
aNngenNDHLIHMLEN wirD, aut DdDem eitreben, dem Gejeße als e1Ner al vorbeizufommen,
Jondern ent]Hrinat DEr TIIUT DOT DEr einzelnen Te unDd ihrer yreiheit.
DYMie reiheit ul eın 19 Sut, DaB e niQt ohne ern NeHtZgrund beidhränft
werden Darl Qas Holtfommene Ma man al8s at empfehlen, aber eine BiL1ıOt
ıit HUT Dortrt aufzuerlegen, e1n NchHeres e1e vorlieat. Srinnert jet SOHiler8
YWori: „DVas erite eje De&s quften DNEe 1’8 TremDe reiheit , DAas
zweite : eige reiheit.“
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Defehlöton , Unduldjamteit abmeidhende Antichten und Übungen,
Unterdrüdung DEr Selbitändigkeit ul

DILT DaS AZehter Ll Da xgeben 107 DIe aAaNDdern Srjorder»
nife einer gute Erziehung wWie eine natürliche olage.

unDd Aufrichtigkeit Nind nabhe erwan Der echte Erzieher
WiCD e berpflichtet eradten, enen, DIe leiter hat, adrhei

bieten. ern Yort i nicht ein ltetes Hemühen, andern DIe ahrhei
verjchleiern. enfenDde Wenicdhen wolen den eg jehen, Dden 1G qe=

IWerDem. AUntworten, DIE NO nadher al8 leerer Schall, al8 nit8.
JagenDde ANaemeinheiten DDeEr alg N  endedunag ermeijen, wwDeden HUT ittere
Snttäuidung unDd tieres Wiiptrauen. Kann eine admlicdhe Yntmwmort nicht
egeben werden, 19 bergibt 1000 DEr efraate nı ehrlich eine
Unfenninia eingejteht DDEer AZeit AUT Erfundigung erbittet, ohne
Dden in DEr Untehlbarfett DDET AlmwifNenheit geben Yat
geirrt, 0 1tD Der Oifene iDderru DaS Oönite, weil e{bf£lote HeUgni&
jeiner AWahrheitsäliebe Jein. Veider werven biele Vehrer unDd rzieher
L erreater, Je weniger e Q Den ragen gewacdhjen Tühlen, DIE e
gericte WerDden. Gerade DADUC chädigen ıe ihre Murtorität

zyreilich DaLT Der (Srzieher DDET geiftige Hührer ntiqt ımmer alet Die
abrhei agen; muß KÜcNOHt aut DIE Tragjähigkeit und Dden

Seelenzuiand jeiner ter nehmen 309 16, 12); Ddenn ein unfluges,
undorNoOtiages YWort fann aroßen SOHaden itilten ber mWDAas Jaat,
muß zuberläflig jein; e Darft zuma Der Sugend feinen unricdhtigen ea
el in ernNer Sache geben, 1Dr feine talıdhe el ltelen.

CIur 11 untrennbar DD Seredhtigkeit. Und ür Serechtigkeit
hat DIe Sugend MDie DaS einfade oIE ein feine& mpfnDden e1DEe wolen
fein harteii] des eqiment ; e wollen DDOTC allem, DAaR niemand ungehört
beurteilt unDd berurteilt IDerDe &3 widerkireitet ürmwabhr den erl en Srund:
en Der Serechtigkeit, irgenD jeimand, unDd jei eÖö ein Mäubher YDer Örder,
auf einen bloßen VBerdacht bin verurteilen, ohne im SGelegenheit
jeiner WBerteidigung eboten aben gen DIe eweije in na
)0 augen)Qeinliq jein, DEr er fann pft au} Umttände Dinweilen, Die
yeine Tat in einem ganz andern er)hHeinen en empSrt
und verbittert ein Herz mehr als DA& Dewußtlein, ungehör gerichte
worden jein. Der ab ” %Ö fenne eine Bewegarände nicht, aber i
mißbillige Ne”, il nicht Dem uche DEr SGerechtigtkeit entnommen unDd
impie eine Narnungstafel DOT DdDem eilte aller ehen, DIE auf apbete @Xn
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zieheri)M einwirfen wolen S aber DIeE DEeS glinag erwiejen,
Ddann gebe an idm Selegenheit He jühnen und DaDdUrH bergefjen
maden Das Duo, DAaS eine zyehler eingeiragen werden, adher
nicht mit untilabarer inte gelrieben jein 1e8 allein entipri Der
Seredtigkeit und er f recht Dem eilte DeS Chrifentum

endlich AUT 1e er DIie under DEr Menjchen-
eele hineinge)daut hat DIE Seheimnifje ihrer eDN)u und Die Ybhs
arünDde ihres merze& DEr IDITD e nicht 00900 4  en, DnNdern au lieben
Yiebe aber adt DAaS geillige Auge ganz tlar unb Yählag, den Seoelen
mübhelos leien 1eDe er  e meil 10 Die abe hat Yraien 1ebe
i Der Zauber)Hlüfjel Her alle DOre Den gebeimiten RXammern ne:
DaR DIE Seelen ihre tierlten unden und ihre verlMmiegeniten Hoffnungen
AeTGEN SJa braucht eS fein Zureden unDd Ermuntern JUum YMertrauen Das
NMertrauen il Da unDd 1D GE qe  en

YDen ©SGeelen agebt o7t 40) C Den Aranten e inen wobhl Daß ihnen
aber nicht mw as ihnen te edera fönnen jie niqt

jagen Yier DlTeNDAr 107 nNun DIE Kunft De8 Seelenarzteö att=z
[ofigfeiten unDd Unge)dHiclidhkeiten werden aber DUCH gänzlidh abwegiae
Hragen und Andeutungen egangen eil dem wragenden DAaS AONUNGS»
n MWIe Denn Der al wirklich 1eq Yelcdh reudige Sr
(eidterung Dagegen, mwenn Der Berater mit wWenigen {laren Strichen DAaS
eiteue LD DEr KXrankheit zeicnet UnNDd dem Veidenden
verftehen Dann 107 DIE gele befreit er1ö1f gehoben unDd geftärft

1eDe en au Q DIie unge und Läßt Da8 te Yort AU®T rechten Aeit
nden Sin Yort Das DDn YHerzen omm Ddrinat au ZUm Herzen
ıe ehre aber MWItD zurüdgeltoßen, wenn e unfreundli unDd ar
ge]pendet wWird IWIE Der Hungernde Rrocen rot ber) O mäht
DEr idm unmwilliq borgeworten 1CD

1M0188 adrdhei Klugheit Seredhtigkeit und 1ebe am in Der
oldene INg geidloNen Der eine Q  1  C Erziehung vberbürat

Die Antmort en eele auf ge Hührung 471 DIie
Antwort DEr nolpe auf den Stirahl Der Sonne und Dden Sal de8 Yımmels :
e entfaltet X  ihre ndei und ihre geheimfien Kräfte Yie erlitdht
DIE Dankbariei alle DIie ir geholfen aben, 100 berliehen
und entmwmideln unDd DADdUrO DaS {üc iYre Yebens begründen
Ödten ahılır alle, DIE Geelen leiten aben, darauf a  en, ob 10 Diel
Antwort Dden Seelen NDden, 1nDd mödten He nicht unterlalen, Ddas
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Auge DEr iOnen MAnderirauten ZU )Qauen DD tie DDOrt Dden Auider]Hein DOon
lüc unDd yrieden ehen $)a8 ilt DIE beite LO DE auf Die Nichtigkeit
iDrer Erziehung Dagegen i1t iteter rud auf Der gele ein e Neiter-
zeichen und ein Talt unfehNldarer Yemeis Ddaß iNnNere berectigte Kräfte in

ihrer Entwidlung gehemmt Nnd Yoenn edle HreUde DaS Yerz nıcht DUr
Olehppt Das Nttliche eben nı und att adın und bringt

HUr iynärliche unDd verfümmerte rüchte amt i aber eine geheime DDEr
au pffene SGegner]dha Den Geift DEr erhaltenen SErziehung DOn

egeben
Die ohen Anforderungen Der Srziehungsfunfi Tfönnen DON

)elbitlofjen Herzen er/ült werden, DDn S©elbitlojigkeit DIE DEr
gleicht DIE Sohannes Dden Zäufer bejeelte Er NUr Der Draut  TEr
DEr Seelen jeint, un  —_ e Ddem YHeiland zuzurühren Sein Xicht erlo)m, als

jeinen ein aur Dden Nieilter geworten a Soh 2Q 30) D
uneigennüßige tebe UE reilich nicht möglidh oOne 1ele ©elbiverleugnung
und Entjaaqung ader WICD Der echte rzieher unabläjlia an jeiner EIGENEN
Bervbollommnung arbetten en

erlei jugendlidhen, 1Den. geridteten Seelen einen Öheren
Sowung als DAS Hewußtjein, einen yUührer 3U aben, DEr jelbfilo8 und
weil  iden HNUC ihr ene aniirebt Der Del DEr Sejinnung, Der aus
jeinen Drtien und atien In i IDIie ein 3auber, Der begeiftern DIe
SGeelen inrei und ZUm Hödlien be[ähiat

i herbe8 Seicdhid oHne yührer ur eben gehen unDd N
DUCM ale injternife und DiichHte zurechtjinden AU en i

NUrLr oft Das X98 DEr großen yührernaturen, DEr iontere DEr en
heit YWer jeiner Aeit borauseilt muß DAraUT gefaßt jein, ange Strecfen
ein)am Au pilgern und DIE Wiittelmäßigkeit Der eWIg Sefirigen MMer»
tort 107 zu aben Yie Dft drohen jeine yüße erlahmen bet
DeM Abtalten Der Aege, und WE en Die Drul untier DEr Kde, Die
in yalt Dden DIE YHıilfe, DIiE Ipäter andern bieten fann, i
meilt aus Ddem ule jeiner unden Die Sterne DIE ID
treundlich unjere Dahn erhellen, jind Siutherde, Die DON iINNELEMN
WWeh zerrifen werden

K Dden Vebenzerinnerungen bedeutender änner 11170 zyrauenN, DIE eine
arte SUugend durggemadht aden, iftert noQ ode er DIie 1ere
eImut naQ, DaR e ihren EntwidlungSjahren, Der Aeit DeS Kampfes
10 wenig Ber  ndnt und ebe gefunden aden Diejes bergebliqhe uden

Sitmumwen Der Beit. 102 D,
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na einem wohlmoNenden, meitblicfenßen TLEUND und Berater berbüfterte
ihre Hugend und be)attete ir ganzes eben

No ]  immer i e8, wenn DEr gereifte Yiann mit audern erfennen
muß, welch unfähigen unDd furzlichtigen Srziehern Die Yeitung jeiner SugenD
andertraut WArT, und 103( er DDn ihnen in eine zorm gepreßt ImUrDe, Tür
die er na Jeiner ganzen Beranlagung nidht ın Turqmitbariien i
das Crwaden, wenn DIE erhaltene Hührung ibm den 3ugang zu Jeinem
Qebensglüd tür immer ber)perrtt hat &S3 gehört DaS Dden Ditterjien
Entitäuldhungen unDd Dden rieNlen Brüfungen, Ddie Denten en

NMWie alüclich dagegen DEr Yiann, Der Hon in Trüher Sugend Dden
zyührer DDN Seilt unDd Herz Tand, Der iDn mit weijer und er Hand
eitete, auf Den NUr Ihauen brauchte, wenn YiQt unDd Ta in
untler Stunde ibm verjagen wolten ollten IDIr uns nicht Wühe geben,
recht vielen Dieles lüc bereiten ®

Yr alle eben nicht NUT tür uns je wir Nnd auch berufen, Schritt:
madher tür andere jein Bahnen 40)0M einen Xrad DUr unweglames
Selände, den DIE Nachfolgenden zu einer Siraße erweitern mögen, auf Der

LA He el und Hoer wandern iönnen ©ie werden unjer nNDdenien jegnen
Denn IDer andere ZUum Yichte emporführt, mird mie DIE Sonne

Z irmamente itrahlen (Dan 12,
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